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Die Kaiſertage in der Schweiz.
Kaiſer Wilhelm im Manövergelände.

Aus Kirchberg wird unter dem 4. September
weiter gemeldet: Der Kaiſer begab ſich mit dem Bundes-
präſidenten und dem geſamten Gefolge von Wil im Auto-
mobil nach Kirchberg. Hier hatte ſich die rote Partei (ſechſte
Diviſion) auf den Hügeln ſüdlich von Kirchberg im Halb-
kreis eingegraben, während die blaue Partei (fünfte Divi-
ſion) von Süden her erwartet wurde. Hier hielten auch
Oberſt Wille und die geſamte Mansöverleitung ſowie die
fremden Militärattaches. Von den Höhen aus bot bei
hellem Sonnenſchein ein Blick gegen das Manövergelände
ein herrliches Bild über die grünen Hügel und Matten
hinweg bis zu den Alpen mit dem Säntis im Hintergrund.
Der Kaiſer unternahm dann im Automobil eine größere
Rundfahrt über Dietswil, Piſchingen und Gehwil, wobei er
den rechten Flügel von Rot und den linken Flügel von
Blau im Marſche ſah. Der Kaiſer ſtieg unterwegs aus und
begab ſich in die Schützengräben, wo er die Gewehre der
Leute in die Hand nahm und dieſe unerkannt anſprach.
Das Publikum war überall in hellen Haufen herbeigeſtrömt
und brachte dem Kaiſer allenthalben die herzlichſten
Kundgebungen dar. Gegen 10 Uhr kehrte der Kaiſer
auf die Höhen bei Kirchberg zurück, beobachtete hier die
weitere Entwickelung des Gefechts und unterhielt ſich lange
Zeit mit dem Oberſten Wille, dann mit dem Bundespräſi-
denten. Gegen Mittag kam es zu heftigem Gewehrfeuer.
Man ſtürmte nach einem größeren Umgehungsverſuch die
Höhen. Der Kaiſer hatte am Dienstag die Uniform der
Gardeſchützen angelegt, wie man hört, in Erinnerung an
Neufchätel und mit Rückſicht darauf, daß die Schweizer ein
Schützenvolk ſeien. Um 12,30 Uhr fuhr der Kaiſer im Auto-
mobil nach Frauenfeld.

Jn der Karthauſe Jttingen
Seine Majeſtät traf mit Gefolge und den übrigen Per-

ſönlichkeiten um 1 Uhr 45 Minuten in der Karthauſe
Jttingen, einem ehemaligen Kloſter, das jetzt im Beſitz des
Oberſten von Fehr iſt, ein und wurde am Portal von dem
Beſitzer empfangen. Oberſt von Fehr führte ſeine Gäſte
durch die Räume, die wertvolle Antiquitäten enthalten. Der
Lunch wurde im ehemaligen Refectorium eingenommen,
deſſen Tiſch mit Kapuzinen reich dekoriert war. Um 3 Uhr
15 Minuten erfolgte die Abfahrt der Automobile nach
Frauenfeld. Von dort begab ſich der Kaiſer mit Sonderzug
nach Zürich.

Wieder in Zürich. 5Um A4 Uhr 22 Minuten traf Seine Majeſtät der Kaiſer
mit ſeiner Begleitung wieder in Zürich ein und wurde von
einer großen Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Der
Monarch fuhr im Automobil nach der Villa Rietberg. Das
Wetter war andauernd prächtig. Am Abendeſſen des Kaiſers
in der Villa nahmen 19 Perſonen teil, außer den Herren
des Kaiſerlichem Gefolges auch noch die zur Perſon des
Kaiſers kommandierten ſchweizeriſchen Offiziere und Oberſt
Wille. Als Tafelſchmuck dienten alte ſilberne Becher und

vier vergoldete Hirſche ſowie Gold-
ſchmiedearbeiten aus dem 16. und 17. Jahrhundert, die aus
dem Familienbeſitz des Hauſes ſtammen.

Das Nachtfeſt auf dem See.
Ueber dieſe wunderbare Veranſtaltung geht uns aus

Zürich unter dem 4. September folgender Bericht zu: Ein
wunderbarer Abend, ganz geſchaffen für ein Nachtfeſt auf
dem See, iſt heute über Zürich hereingebrochen. Schon von
6 Uhr ab wälzten ſich die Menſchenmaſſen gegen den See.
Die Zahl der Zuſchauer ſtieg bis zum Einbruch der Nacht
auf die Hunderttauſende. Der Kaiſer trat auf dem
Schiff „Stadt Zürich“ gegen 148 Uhr die Seefahrt an, die
auf die Höhe des Sees führte. Kurz vor 19 Uhr wendete
das Kaiſerſchiff und kehrte nach der Stadt zurück. Schon
von 8 Uhr an füllten Hunderte zum Teil prächtig beleuch-
tete Boote das Seebecken. Punkt 149 Uhr gab eine Signal-
bombe das Zeichen für den Beginn der Beleuchtung, die
uns ein Bild von wunderbarer Pracht bot. Um 8,40 Uhr
begann das Feuerwerk; unter den Beifallsrufen der Menge
folgte ein Bild dem anderen, bis um 8 Uhr 55 Min. ein
Rieſenbukett, beſtehend aus dreitauſend Raketen, Granaten
und anderen Feuerwerkskörpern, das Feuerwerk beendete.
Es herrſchte eine enthuſiaſtiſche Stimmung. Der Kaiſer
landete kurz nachher, um in die Villa Rietberg zurückzu-
kehren. An Bord des Schiffes „Stadt Zürich“ befanden ſich
mit dem Kaiſer und dem Bundespräſidenten außer dem
kaiſerlichen Gefolge Mitglieder der Regierung des Kantons
Zürich und der Stadt Zürich, Vertreter der Stadt Zürich in
der Bundesverſammlung und andere Ehrengäſte. Während
der Fahrt an dem mannigfach beleuchteten Ufer des Sees
entlang zogen der Kaiſer und der Bundespräſident zahl
reiche Anweſende ins Geſpräch. Die Muſikkapelle des
Schützenbataillons 6 ſpielte deutſche und andere Märſche,
u. a. den Berner Marſch; das Jodler-Sextett des Turn
vereins „Alte Sektion Zürich“ trug Volkslieder vor.

Ein Geſchenk des Kaiſers an den Bundesrat.
Der Kaiſer hat den Bundesrat mit einem prachtvollen Ge

ſchenk überaſcht: einer gegen 2,50 Meter hohen Standuhr im
Rokokoſtil. einem Meiſterwerk der Porzellankunſt. Einem kleinen

Die Kaballeriebrigade 3 iſt von Feſtenau nach Zuzwil zurück

Donnerstag, 5. September 1912.

Marmorfuß entſteigt ein zierlicher Sockel, der mit einem mit
blauen Porzellanornamenten reich geſchmückten Zifferblatt belegt
iſt. Figuren beleben anmutig unter und neben dem Zifferblatt
das Ganze. Die Mitte des Sockels ſchmückt ein kleines Land-
ſchaftsbild. Die Farben ſind zart abgetönt und die Ornamente
reich mit Goldbronze geſchmückt. Die Standuhr wurde im ſo
genannten Audienzſaale des alten Bundeshauſes aufgeſtellt, zu
deſſen Brokattapiſſerien und Prunkmöbeln die Rokokouhr aus-
gezeichnet paßt. In dieſem Saale wird auch der Kaiſer am Frei
tag vom Bundesrat offiziell empfangen.

Die Manöver.
Ueber die Manöver wird uns weiter aus Rickenbach,

4. September, 2 Uhr 15 Min. nachmittags, gemeldet:
Von 12 Uhr an wogte der Jnfanteriekampf bei Tiefenrüti mit

abwechſelndem Erfolge hin und her. Das blaue Jnfanterie-Regi-
ment 27 wurde von der roten Brigade 17 hinter die Linie Kapp
mühleGaehwil zurückgetrieben und zog ſich gegen Egg nach
Altenbrunn zurück. Das blaue Jnfanterie- Regiment 28 wurde
dadürch in ſeinem Rücken gefährdet und ſeine Stellung zwiſchen
Rupperswil und Tiefenrüti war ebenfalls unhaltbar geworden.
Inzwiſchen hatte aber die 5. blaue Diviſion am rechten Flügel
mehr Glück und errang hier größere Erfolge über den Gegner.
Außer dem bereits gemeldeten Durchbruch des Zentrums der
roten Stellung unweit Heusligs gelang der 5. Diviſion auch durch
Truppen des Jnfanterie- Regiments Nr. 26, das nach Bazenhaid
auf den rechten Flügel vorgeſchoben worden war, eine Umfaſſung
des linken roten Flügels (Infanterie- Regiment 32). Die rote
Infanterie zog ſich hierauf um 12 Uhr 30 Min. gegen die Höhe
761 nördlich von Kirchberg zurück, ſei es, daß der Kommandant
der 6. Diviſion infolge des Eindrückens ſeines linken Flügels
ſeine Lage in Kirchberg als unhaltbar erachtete, oder ſei es, was
wahrſcheinlicher iſt, daß er von der Armeeleitung hierzu den Be
fehl erhielt. Um 1 Uhr begann die rote Diviſion vor Kirchberg
abzubauen und unter Deckung von Regiment 31 den Rückzug auf
Wil anzutreten. Da es ſich bei beiden Gegnern um Flügeldivi-
ſionen handelte, war durch den Erfolg der roten Brigade 17 die
Stellung der blauen Diviſion bedroht, während der Erfolg des
rechten blauen Flügels die Verbindung des linken roten Flügels
mit dem Gros der roten Armee gefährdete. Die blauen Truppen
verfolgten den abziehenden Feind bis über Kirchberg hinaus.
Der Gefechtslärm um Kirchberg verſtummte erſt um 2 Uhr.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Kirchberg,
4. September, gedrahtet: Die rote 6. Diviſion hat von ihrem
Armeekommando den Befehl erhalten, zur Deckung der linken
Flanke der Armee und zur Sicherung der Bergübergänge hinter
Wil zurückzugehen. Sie iſt dieſem Auftrage im Laufe des Nach
mittags nachgekommen, nachdem nach den Anordnungen des Divi
ſionskommandanten die Jnfanteriebrigade die Höhen nördlich von
Wil zu hartnäckiger Verteidigung einrichtete. Die Jnfanterie-
brigade 16 deckte den Rückzug und marſchierte zurück bis Tobel.

gegangen. Die blaue 5. Diviſion verfolgte den Gegner mit der
Brigade 13 und dem Kabvallerieregiment 10, die bis auf die Linie
RickenbachWilBußwil vorrückte. Die Jnfanteriebrigade 14 und
das Artillerieregiment 9 folgten bis KirchbergDietzwil. Der
Diviſionsſtab 5 und Brigadeſtab 14 befinden ſich in Kirchberg. Es
wird vorausſichtlich am 5. September morgens abermals zu einem
wohlvorbereiteten geplanten Angriff der 5. Diviſion auf die
Stellung der 6. Diviſion nördlich von Wil kommen. Das Wetter
hat ſich tagsüber gut gehalten.

OGedlandkultur und gleiſchverſorgung.
Jrn dieſen Tagen, wo man von freihändleriſcher Seite

im deutſchen Volke die fälſchliche Anſicht zu erwecken und zu
ſtärken ſucht, die deutſche Landwirtſchaft ſei nicht mehr in
der Lage, eine dem Wachſen der Bevölkerung entſprechende
Viehmenge zu erzeugen, iſt es wohl am Platze, der Frage,
wie ſich die Dinge in Zukunft geſtalten werden, eine
größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken und an der Hand der
Möglichkeiten, die ſich für eine Erweiterung der Leiſtüßgs-
fähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft noch für lange Zeit
hinaus bieten, dem gedankenloſen oder böswilligen Drängen
auf eine Aenderung unſerer durch Jahrzehnte hindurch be
währten Wirtſchaftspolitik entgegenzutreten. Es kann nicht
oft genug betont werden, daß die deutſche Landwirt-
ſchaft auch heute noch 95 v. H. des geſamten
Fleiſchbedarfs des deutſchen Volkes aus
eigener Erzeugung deckt, und was das bedeutet,
darüber wird man ſich erſt voll und ganz klar werden, wenn
man folgendes berückſichtigt: Es hat nicht nur die Bevölke
rung eine gewaltige Zunahme erfahren, ſondern es iſt auch
dank unſerer ſorgſam durchgearbeiteten Wirtſchaftspolitik
der Wohlſtand und damit die Kaufkraft in allen Kreiſen
des Volkes, nicht zuletzt in der Arbeiterſchaft, derart
gewachſen, daß der Fleiſchverbrauch heute, auf den
Kopf der Bevölkerung berechnet, ein weſe ntlich
höherer iſt, als in früheren Zeiten. Wir ſtehen hierin
nur noch England um eine kaum ins Gewicht fallende Menge
nach, übertreffen im übrigen aber alle anderen
Länder Die Landwirtſchaft iſt alſo ihrer Aufgabe im
vollen Maße gerecht geworden, und wenn gleich
wohl die freihändleriſchen Politiker ſie durch eine Preisgabe
der Schutzmaßnahmen zugrunde zu richten beſtrebt und
damit das deutſche Nationalvermögen um
viele Milliarden zu ſchwächen bereit ſind, ſo iſt
das eine Auffaſſung von den Pflichten gegenüber dem Vater
lande, die in ihrer Gedankenloſigkeit und Widerſinnigkeit
ans Verbrecheriſche grenzt. Auch darf nicht vergeſſen wer-
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keit, die fehlenden 5 v. H. vom Auslande her
einzulaſſen, im weiteſten Maße gegeben iſt.

Wenn alſo aus den bisherigen Verhältniſſen ein
triftiger Grund für eine Aenderung im Zollſyſtem nicht
herzuleiten iſt, ſo iſt, zum mindeſten für die hier allein ins
Auge zu faſſende nächſte Zukunft, auch die Sorge, daß es
anders werden könnte, als unbegründet von der Hand
zu weiſen. Noch bieten ſich eine ganze Reihe von Möglich-
keiten, die Vieherzeugung gewaltig zu ſteigern,
was ſelbſt der alte Sozialiſtenführer Auguſt Bebel einſt
in einer ſchwachen Stunde zugegeben hat. Wir wollen hier
von einer erſchöpfenden Aufzählung dieſer Möglich-
keiten abſehen, die an dieſer Stelle ja bereits oft genug er
örtert worden ſind, und nur auf einen ſehr weſentlichen
Punkt verweiſen. Noch liegen im Deutſchen Reiche weite
Strecken Landes brach, die der Kultur zu erſchließen der mit
früher nicht gekannten oder wenigſtens nicht in Anwendung
gebrachten Mitteln arbeitenden Neuzeit vorbehalten ge
blieben iſt. Auf den Oed- und Moorlandgebieten,
die der erweckenden Hand warten, können nach flüchtiger
Schätzung zum mindeſten noch zwei Millionen Menſchen ihr
Brot in ehrlicher Arbeit finden. Gerade unter den heutigen
Verhältniſſen iſt es angebracht, darauf hinzuweiſen, daß dieſe
Landſtrecken ſich zu einem großen Teile zum Viehaufzu g
eignen werden. Werden ſie voll herangezogen, ſo iſt, in Ver
bindung mit den anderew Verbeſſerungen und Umge-
ſtaltungen in der Landwirtſchaft, kein Zweifel, daß wir ſehr
wohl in der Lage ſein werden, dereinſt auch 100 Millio-
nen Deutſcher auf eigener Scholle zu er
nähren.

Aber und nun kommt das Aber, das wir vor allem
den freihändleriſchen Aſphaltpolitikern vor Augen halten
möchten: Eine Erſchließung dieſer Flächen, eine großzügige
Oed und Moorlandkultur hat zur Vorausſetzung die
Erhaltung unſerer Wirtſchaftspolitik. Denn
wenn man den kleinen Beſitzern, die hier anzuſetzen wären,
nicht die Gewißheit gibt, daß ſie für ihre Arbeit auch
mit Sicherheit auf einen Abſatz ihrer Erzeug-
niſſe zu angemeſſenem Preiſe rechnen können, wird man
niemand finden, der ſich darauf einzulaſſen geneigt wäre,
und würde man ſie doch finden, würde es gewiſſenlos
gehandelt ſein, die Leute dem mit einer Abſchwächung
unſeres Zollſchutzes unvermeidlichen wirtſchaftlichen Ruin
auszuſetzen. Wer alſo dieſe brachliegenden Milliardenwerte
erſchließen will, der muß mit Entſchiedenheit dagegen Front
machen, daß unſere Landwirtſchaft verhängnisvollen Wirt
ſchaftsexperimenten ausgeſetzt wird. Wir haben es freudig
begrüßt, daß die Regierung, nicht zuletzt dem Drängen
konſervativer Männer folgend, die Oedlandkultur zu
fördern begonnen hat; wir haben ſtets eine großzügige Fort-
führung dieſer Arbeit verlangt, aber wir halten es für
unſere Pflicht, auf die Zuſammenhänge zwiſchen dieſer
Arbeit und den großen wirtſchaftlichen Fragen mit aller
Deutlichkeit hinzuweiſen

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Friedensunterhandlungen.

Ein Telegramm aus Rom beſtätigt, daß unter Gio
littis perſönlicher Leitung die Friedensunter-
handlungen ſtattfinden werden.

Die Wirren auf dem Balkan.
Das Verhalten Bulgariens.

Die „Agence Bulgare“ erklärt alle Zeitungsmeldungen
über Sendungen von Truppen und Kriegsmaterial an die
bulgariſche Grenze für unbegründet.

Der „Wohlfahrtsausſchuß“.
Dem Wiener K. K. Tel.-Korr.-Bur. geht eine Depeſche

aus Konſtantinopel zu, wonach dort authentiſche Meldungen
vorliegen, daß die Behörden in Mitrowitza nur noch nomi-
nell funktionieren. Die Verwaltung werde ebenſo wie die
Gerichtsbarkeit von einem Wohlfahrtsausſchuß ausgeübt,
deſſen Entſcheidungen von der Gendarmerie vollſtreckt wer-
den. Jſa Bolſtinaz zeigte dem Wali von Koſſowo die Kon
ſtituierung des Ausſchuſſes an, indem er mitteilte, die
Nation wolle über ihre Angelegenheiten ſelbſt entſcheiden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die brandenburgiſchen Kriegervereine.

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg, Wirklicher
Geheimer Rat von Conrad, bringt im Allerhöchſten Auftrage
nachſtehenden Dankerlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs zur öffentlichen Kenntnis:

„An dem aus Anlaß der großen Parade des Gardekorps und
des 3. Armeekorps am geſtrigen Tage auf dem Tempelhofer Felde
ſtattgehabten Feldgottesdienſte haben zu Meiner Freude Zehn
tauſende ehemaliger Krieger und eine große Zahl von Ange
hörigen der Sanitätskolonnen aus dem ganzen Bereich der Pro
vinz Brandenburg teilgenommen, ſo daß Jch nach der Feier eine
impoſante Heerſchau über dieſe Armee im Bür-den, daß wir unſere Grenzen keineswegs einer Vieh und

Fleiſcheinfuhr hermetiſch verſchließen, ſondern die Möglich- gerkleide abhalten konnte. Mit Wohlgefallen hat dabei Mein
Auge auf den Reihen ſo pieler alten Soldaten geruht, die in
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muſtergültiger Haltung aufmarſchiert waren, um Mir ihre
Huldigung darzubringen und Mir zu zeigen, wie in ihren Ver-
inigungen die Treue zum Kriegsherrn und e Throne und
te Kameradſchaft gepflegt wird. Es iſt Mir ein e

bedürfnis, allen Beteiligten für die Beweiſe liebevoller nhäng-
lichkeit, die Mir auch bei dieſer Gelegenheit entgegengebracht
ſind, Meinen wärmſten Dank auszuſprechen. Jch beauftrage Sie,
die weitere Bekanntmachung ſogleich zu veranlaſſen.

Berlin, den 2. September 1912. Wilhelm R.“
Prinz Heinrich iſt mit dem Kreuzergeſchwaderchef

und Gefolge auf dem Panzerkreuzer „Scharnhorſt“ in
Tſingtau eingetroffen. Das Schiff iſt von dem kleinen

Kreuzer „Leipzig“ begleitet und geht am 5. September nach

Yokohama in See. ßDie Kammer der Reichsräte in Bayern genehmigte die
neue von der Kammer der Abgeordneten bereits angenommene
Lokalbahnvorlage mit einem Geſamtaufwand von acht
Millivnen und begann darauf mit der Beratung des Lotterie
vertrages mit Preußen. Ueber den Lotterievertrag re
ferierte Reichsrat Dr. Graf von Crailsheim. Bekanntlich hat die
Kammer der Abgeordneten den Lotterievertrag mit Preußen ab

gelehnt und der Regierung empfohlen, eine eigene bayeriſche
Klaſſen-Lotterie einzurichten, der Ausſchuß der Kammer der
Reichsräte hat jedoch den Vertrag mit Preußen genehmigt.
Der Referent erſucht das Plenum, dem Beſchluß des Ausſchuſſes
beizutreten und der Finanzminiſter tritt nochmals für die Vor
lage ein. Nach dem Finanzminiſter würdigte Miniſterpräſident
Freiherr von Hertling in eingehender Weiſe die politiſche Seite
der Vorlage, die wie die finanzielle zu ihrer Annahme beſtimmen
müſſe. Darauf wurde die Vorlage mit allen
gegen drei Stimmen angenommen. Die anweſenden
Prinzen des königlichen Hauſes hatten ebenfalls für die An
nahme geſtimmt.

Aus Bayern. Ein Berliner Blatt bezieht in Betrachtungen,
die es der politiſchen Lage in Bayern widmet, auch „Verſuche un
verantwortlicher Beeinfluſſung“ ein, die ſich angeblich am könig-
lichen Hoflager in Hohenſchwangau geltend machen und nennt in
dieſem Zuſammenhang zweimal den Namen des königlichen Gene
raladjutanten, Generals der Artillerie Freiherrn v. Wiede-
mann, des Chefs der Geheimkanzlei. Demgegenüber ſtellt das
W. T.-B. feſt, daß die Haltung des Chefs der Geheimkanzlei
gegenüber dem derzeitigen Miniſterium vom erſten Tag der Ge
ſchäftsübernahme an von unantaſtbarer Loyalität geweſen ſei.
Die in Betracht kommenden Preſſeäußerungen ſtellten ſich ſonach
als beweisloſe Behauptungen dar.

Ausland.
Gegen die politiſche Gärung unter den

franzöſiſchen Offizieren.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat an die Korps-

kommandeure ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er auf
das nachdrücklichſte daran erinnert, daß es den aktiven Offi-
zieren verboten ſei, unter irgend einem Vorwande einer
Vereinigung politiſchen oder religiöſen Charakters anzu
gehören und daß Zuwiderhandelnde exemplariſch beſtraft
würden. Was die Reſerve und Landwehroffiziere und die
Offiziere des Ruheſtandes anlange, ſo dürften dieſe keinen
Vereinigungen angehören, welche den Zweck verfolgen, Maß
nahmen der Militärbehörden zu erfahren und namentlich
ſich in Beförderungsfragen in die Tätigkeit der Kriegsver-
waltung einzumiſchen. Einzelne Blätter erörtern das
Rundſchreiben des Kriegsminiſters in zuſtimmender Weiſe.
Der „Temps“ ſpricht die Hoffnung aus, daß es endlich der
politiſchen Gärung ein Ende machen werde, welche für die
Armee bedenklich werden könnte.

Marokko.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Paris: Wie hier ver-

lautet, verzichtet die franzöſiſche Regierung
auf die Einführung einer Zollkontrolle im Jnnern
Marokkos zwiſchen der franzöſiſchen und ſpaniſchen Zone,
gegen die Deutſchland Einſpruch erhoben hatte.

Mehrere Pariſer Blätter veröffentlichen eine Meldung aus
Elkſar, wonach ein franzöſiſcher Schützling, als er
einen Dieb feſtnehmen wollte, von einem ſpaniſchen
Schützling und der ſpaniſch-marokkaniſchen Polizei ange
griffen und verwundet wurde; das Haus des franzöſiſchen
Schützling s, deſſen Neffe von einem ſpaniſchen Sol-
daten getötet wurde, ſei geplündert und ver-
brannt worden. Dabei ſeien die Spanier in die ihnen ver-
botene Zone eingedrungen. Ferner wird gemeldet, daß
Raiſul i, deſſen Abſetzung von den Spaniern verlangt wurde,
in Tanger eingetroffen ſei, und zwar lediglich auf Erſuchen der
engliſchen Geſandtſchaft, welche den für die Ruhe Nordmarokkos
gefahrvollen Zwiſt zwiſchen Raiſuli und den Spaniern beilegen

die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Schütte-Lanz“

hat am Mittwoch um 12 Uhr, nachdem es ſeinen Benzinvorrat
ergänzt hatte, von Neuhof bei Frankfurt (Main) die Rückfahrt
nach Gotha angetreten. Eine ſpätere Meldung aus Gotha be-
ſagt: Das Luftſchiff „Schütte-Lanz“ paſſierte um 1 Uhr wiederum
Eiſenach und flog nach Gotha weiter. Die Urſache des Abbruchs
der Rheinfahrt und der Rückkehr war, daß der hintere Pro-
peller defekt geworden war und das Luftſchiff infolgedeſſen
nicht gegen den ſchakfen Wind ankämpfen konnte. Die Ankunft
in Gotha erfolgte um 1 Uhr 40 Min. Das Luftſchiff konnte
wegen des herrſchenden heftigen Windes nicht ſofort in die Halle
gebracht werden und wurde außerhalb der Halle verankert.

„Viktorig Luiſe“ fährt nach Kopenhagen.
Wie die Deutſche Luftſchiffahrts- Aktiengeſellſchaft mitteilt,

wird das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“, das ſich zurzeit in Baden

werken gedeckt hat, eine

Die erſten 10 Eulerflugzeuge für das Heer.
Zum erſten Male hat die preußiſche Heeresverwaltung, die

bisher, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, ihren geſamten Be
darf an Flugzeugen bei den Albatroswerken und den Rumpler-

rößere Anzahl Flugzeuge der Euler-fabrik angekauft. Sämtliche zehn Eulerzwe deger wurden in vier

auf einander folgenden Tagen der Abnahmekommiſſion vorge-
flogen. Jeder Apparat hat einen einſtündigen Probeflüg zu
machen. Die Maſchinen erwieſen ſich als durchaus brauchbar
und wurden ſämtlich abgenommen. Es wurde eine Höhe bis zu
2200 Meter erreicht.

Deutſche Flugmaſchinen für Bulgarien.
Das bulgariſche Kriegsminiſterium, das ſeit einiger Zeit be-

ſtrebt iſt, ſeiner Armee vine Fliegertruppe anzugliedern, hat, wie
die „Köln. Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfährt, ſich entſchloſſen,
ſeinen geſamten Bedarf an Flugapparaten in
Deutſchland zu decken. Seit einem Jahr hat eine Kom
miſſion die franzöſiſchen und engliſchen Flugplätze beſucht und
einige Maſchinen angekauft. Die Verſuche mit dieſen franzö
ſiſchen Apparaten befriedigten jedoch ſo wenig, daß ſich die bulga-
riſche Heeresverwaltung nunmehr entſchloß, deutſche Apparate zu
kaufen. Kürzlich iſt eine größere Anzahl von Albatros-Doppel-
deckern beſtellt worden und vier bulgariſche Oberleutnants wurden

nach Berlin abkommandiert, um als Flieger ausgebildet zu
werden.

Schwerer Unfall im Militärlager.
Jm Militärlager von Darkeny, wo gegenwärtig Artillerie

übungen ſtattfinden, ereignete ſich beim Aufſteigen eines Drachen-
ballons ein ſchwerer Unfall. Während der Vorbereitungen zum
Aufſtieg wurden die Sicherheitsſtricke des Ballons des ſtarken
Windes wegen von mehr als hundert Soldaten gehalten. Nach-
dem Oberleutnant Nitſchdörfer den Korb beſtiegen hatte, entriß
ein Windſtoß den Ballon. Die Soldaten ließen in 1 Meter Höhe
die Seile los; drei Artilleriſten jedoch, die dazu nicht
mehr imſtande waren, wurden mit emporgeriſſen und ſtürzten
aus einer Höhe von über hundert Metern ab. Sie waren ſofort
tot. Oberleutnant Nitſchdörfer landete glatt und unverletzt bei
LajosMigzſe.

Kus Nah und FHern.
Monarchenbeſuche in der Schweiz.

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in der Schweiz hat, nament
lich im Auslande, Anlaß zu der Behauptung gegeben, daß die
freie Eidgenoſſenſchaft in neuerer Zeit niemals fremde
Monarchen als Gäſte auf ihrem Boden geſehen habe. Ja, man
hat ſogar geſchrieben, einer der erſten habsburgiſchen Kaiſer ſei,
im Mittelalter, das letzte gekrönte Haupt geweſen, das der
Schweiz einen Beſuch abgeſtattet habe, woraus zu erſehen iſt, ſo
bemerkt hierzu die „N. G. C.“, daß die Beobachter der Zeit
geſchichte häufig an einem recht ſchlechten Gedächtniſſe leiden.
Wollte man alle Souveräne, die während des letzten halben Jahr-
hunderts in der Schweiz weilten, mit Namen aufzählen, ſo
würde eine recht lange Liſte zuſtande kommen. Der Leſer mag
daher mit ein paar Beiſpielen vorlieb nehmen. Er mag ſich
daran erinnern laſſen, daß König Karol I. von Rumänien
jahrelang eine Reihe von Wochen im Bade Ragaz zugebracht
und dort ſeine Geſundheit gekräftigt hat. Er mag der romanti-
ſchen Fahrt gedenken, die König Ludwig II. von Bayern
einſt mit dem jungen Joſef Kainz an den Vierwaldſtätter See
unternahm, um am Schauplatz des „Wilhelm Tell“ zu ſchwärmen
und zu träumen. Und er mag ſich ſagen laſſen, daß mehr als ein
aus ländiſcher Herrſcher ſogar Grundeigentum in der Schwriz be-
ſeſſen hat. Der franzöſiſche Kaiſer Napoleon III. trug
noch nicht lange die Krone, als er das im Kanton Thurgau, ober-
halb des Bodenſees belegene Schlößchen Arenenberg, das der
Witwenſitz ſeiner Mutter, der Königin Hortenſe, geweſen war
und in dem er ſeine Jünglingsjahre verlebt hatte, zurückkaufte,
um es ſeiner Gemahlin, der Kaiſerin Eugenie, zu ſchenken. Das
geſchah 1853, aber erſt zwölf Jahre ſpäter wurde die ſchöne
Kaiſerin ihres Eigentums anſichtig. „Der Kaiſer und die
Kaiſerin kamen“, ſo heißt es in einem zeitgenöſſiſchen Bericht,
„von Konſtanz her mit einem Reiſeapparat und einem Gefolge,
die, mit dem Maßſtabe ſchweizeriſcher Einfachheit gemeſſen,
glänzend waren und einen rechten Gegenſatz bildeten zu der
ſtillen Einfachheit, in der Prinz Louis Napoleon vor 27 Jahren
von hier aus in die weite Welt gefahren war. Natürlich war
die Aufregung ſehr groß, als der kaiſerliche Zug herankam, und
ebenſo groß die Freude derer, die von dem Kaiſer als alte
Freunde begrüßt wurden. Aber auch Wehmut miſchte ſich in
die Freude. Die kinderreiche Frau, die aus dem Fenſter ihres
Hauſes in den langſam daherfahrenden kaiſerlichen Wagen
ſchaute, wurde von dem Kaiſer nicht wirdererkannt, und doch
war ſie einſt auf der Kirchweih von ihm ſehr ausgezeichnet wor-
den und hatte er ihr beim Tanz recht tief in die blauen Augen
geſchaut“. Wilhelm III., der letzte König der Niederlande aus
naſſauiſchem Stamme, nannte eine parkumgebene hübſche Villa
auf dem ſchweizeriſchen Ufer des Genfer Sees ſein eigen. Faſt
jedes Jahr bezog er ſie zu längerem oder kürzerem Aufenthalte,
den Anwohnern wohlbekannt. Alle dieſe Monarchen, auch
Napoleon III., ſind frrilich inkognito, gewiſſermaßen als
Touriſten, nach der Schweiz gekommen, während Kaiſer
Wilhelm II. im vollen Glanze ſeiner Herrſcherwürde von den
Eidgenoſſen empfangen und gefeiert wird.

Zur Kataſtrophe auf Grube „Clareuce“.
Aus Lens, 4. September, wird weiter gemeldet: Um 2 Uhr

morgens waren 21 Leichen aus der Grube „Clarence“ ge-
borgen. Sodann wurden die Nachforſchungen wegen der Gefahr
für die Rettungsmannſchaften eingeſtellt. Um 4 Uhr ereignete
ſich eine neue Exploſion, durch die einer von der Rettungs-
mannſchaft getötet und drei verletzt wurden. Ein Jnge-
nie ur, der in die Grube eingefahren war, kam nicht wieder
zum Vorſchein und wurde bisher nicht gefunden. Zwei
weitere Jngenieure fuhren darauf ein, um das Rettungswerk zu
leiten, doch mußte die ganze Mannſchaft infolge häufiger auf-
tretenden Exploſionen wieder ausfahren. Der Fortſchritt des

Wie uns ſpäter noch aus Leus gedraziet wird, dürfte die
Geſamtzahl der bei der Schlagwetterexploſion Getöteten nach der
bisher vorliegenden Meldungen auf

ſechsig
Bei Redaktionsſchlußß wird uns aus Bethune,

25 Leichen
der zur
ſind im

anwachſen.

4. Sept., noch gemeldet: Bis heute abend waren
geborgen; unter ihnen befindet ſich auch einer
Rettung Eingefahrenen. Fünf Verwundete
Hoſpital geſtorben.

Alte und neue Muſeumsdiebſtähle in Paris. Nach einer
Pariſer Blättermeldung wurde in Egypten ein Belgier, namens
GeygerhyPieret, verhaftet, der im September vorigen Jahres zwei
phöniziſche Statuetten aus dem Louvre-Muſeum geſtohlen
hat. Die Pariſer Staatsanwaltſchaft ſoll die unverzügliche Aus
lieferung Gehygery-Pierets verlangen, der auch im Verdacht ſteht,
bei dem Diebſtahl der Gioconda ſeine Hand im Spiele gehabt zu
haben. Eine andere Meldung aus Paris lautet: Erſt jetzt
wird bekanntgegeben, daß am 2. Auguſt dieſes Jahres aus dem
Clunh-Muſeum ein italieniſches Miniaturbild geſtohlen
worden iſt, das die Anrufung aller Heiligen darſtellt. Dieſes
Bild, deſſen Wert als unſchätzbar bezeichnet wird, ſtammt aus
dem 16. Jahrhundert und gehört zu der Sammlung, die Baron
Rothſchild im Jahre 1902 dem Clunh-Muſeum zum Geſchenk ge-
macht hatte. Der Polizei iſt es bisher nicht gelungen, auch nur
den geringſten Anhalt zu finden.

chwerer Eiſenbahnunfall. Jn Roſitz a. d. Elbe ſind
zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen. Sechs Wagen wurden zer-
trümmert. Die zwei Zugführer wurden ſchwer, die Loko- Städt
motivführer leicht verletzt. Die Urſache iſt falſche Das

Weichenſtellung. derNachdem die Verkehrsſtörung auf der transandiniſchen Eiſen
bahn behoben iſt, werden die deutſchen Briefpoſten für Chile
(mit Ausnahme der für Punta Arenas, die durch die Magellan-
ſtraße gehen) nicht mehr über New-York--Panama, ſondern
wieder auf dem ſchnelleren Wege über Buenos Aires und die
Anden befördert.

Jm Telegrammverkehr mit Weſtafrika traten am 1. Septem-
ber folgende ermäßigte Worttaxen in Kraft: Bathurſt 3,25 Mk.,
Fernando Poo 5,50 Mk. Goldküſte: Accra, Sekondi 4,10 Mk.,
übrige Anſtalten 4,25; Kamerun 4,60; Nigeria, Nord- und Durc
Süd Bonny, Lages 4,45 Mk., übrige Anſtalten 4,60 Mk. Mitt
Sierra Leone: Cline Town, Sierra Leone, Water Street 8,25 Fürſt
Mark, Mabanta 3,45 Mk., Bendu und übrige Anſtalten im 1 uh
Diſtrikt Sherbro 8,50, Serabu 3,50 Mk., übrige Anſtalten 8,35 Ab
Mark; Togo 4,40 Mk. Für Ueberſeetelegramme zu halber Ge-
bühr werden ebenfalls entſprechend ermäßigte Worttaxen erhoben.

Der Tod in den Bergen. Ingenieur Krieger aus Nürn
berg iſt in den Dolomiten abgeſtürzt. Die zerſchmetterte Leiche
iſt geborgen worden und wird nach Nürnberg übergeführt.

Wieder Freveltaten von engliſchen Stimmrechtsweibern
Wie aus London gemeldet wird, wurden 14 Telegraphendrähte
in einer der letzten Nächte in der Nähe von Potters Bar un
weit von London durchſchnitten. An den Telegraphenſtangen
wurde ein Zettel angeheftet gefunden des Jnhalts, daß die Tat
wegen der Haltung der liberalen Regierung gegenüber den An-
hängerinnen des Frauenſtimmrechts verübt worden ſei.

Blutiger Kampf mit Mordbuben. Geſtern abend gerieten
drei Fahrgäſte in Genug mit einem Straßenbahnſchaffner in
Streit, in deſſen Verlauf der Schaffner erſchoſſen wurde. Polizei
beamte verfolgten die Mörder, wobei auf beiden Seiten minde-
ſtens 40 Schüſſe abgegeben wurden. Einer der Mörder und zwei
Polizeibeamte wurden getötet. Zwei Karabtnieri und drei
Polizeibeamte trugen Verletzungen davon. Die beiden anderen
Mörder wurden in der Nacht verhaftet. Einer von ihnen ver.
ſuchte bei ſeiner Verhaftung von ſeinem Revolver Gebrauch zu
machen, wurde aber unſchädlich gemacht. Die Polizeibeamten
mußten den Verhafteten vor der Menage, die ihn lynchen wollte,
ſchützen.

6000 Pfund Butter beſchlagnahmt. Die Polizei in Hamburg
beſchlagnahmte bei einem Krämer 6000 Pfund Molkereibutter,

die einen zu hohen Waſſergehalt hatte. 16jähdaß ſ

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 3. Sept. (Gemeindevertreter-

ſitzung.) Der Vorſitzende gab in der Sitzung am Montag 2
zunächſt Mitteilung von vinem an das Mitglied der Handels Grub
kammer Herrn Lindner gerichteten Schreiben bezüglich der
hieſigen Poſtverhältniſſe. Die Handelskammer hat ſich wegen noch
Verbeſſerung der Verhältniſſe an das Reichs-Poſtamt in Berlin zeiche
gewandt. Jn einer früheren Sitzung iſt angeregt worden, Men
vorſtellig zu werden, daß für die Gemeinde der ortsübliche wurd
Tagelohn erhöht werde. Der Vorſitzende des Reichsverſicherungs camtes teilte nun mit, daß vorausſichtlich in kurzer Zeit eine all- Mini
gemeine Regelung erfolgen werde. Von Anliegern der pro- wies
jektierten Straße hinter dem Schützenhauſe iſt darum gebeten
worden, für dieſe eine beiderſeitige Vorgarten- Anlage von
3 Metern vorzuſehen. Die Verſammlung gab ihre Zuſtimmung.

Die Hundeſteuer wird vom 1. April nächſten Jahres ab auf ſtube
5 Mark erhöht. Dem Antrage des mitteldeutſchen Vereins auf
ſelbſtändiger Markt- und Meßreiſender auf Ermäßigung der Verb
Standgebühren wurde ſtattgegeben. Es tritt eine Ermäßigung 33
der Sätze um 25--50 Prozent ein. Der von den Vertretern Böhr
der 3. Abteilung eingebrachte Antrag betreffs Steuerung der
zurzeit herrſchenden Lebensmittelteuerung wurde einem Ausſchuß
überwieſen. t

k. Ammendorf, 4. Sept. Vortrag über die Frem
denlegion.) Am Freitag hält eine ehemaliger Fremden-
legionär über ſeine Erlebniſſe in der Fremdenlegion einen Vor
trag im „Schützenhaus“. Der Eintritt iſt frei. wäh:Zappendorf, 3. Sept. (Eine Turmuhr geſtiftet.) „Ber
Durch Vermittlung des Herrn Generaldirektors Schweisgut- Fal
Halle wurden vom Geſamtvorſtande der Kalige werkſchaft wied
Salzmünde 1000 Mk. zur Anſchaffung einer Turmuhr für amtl
die kath. Kirchengemeinde geſtiftet. Für die hochherzige Spende Zuck
ſei auch auf dieſem Wege aufrichtiger Dank geſagt. Dir Kirchen Mar
uhr iſt geliefert von der bekannten Firma Georg Richter, kanr

Hoflieferant, Berlin. vereruhi

Kongreſſe und Ausſtellungen. en
Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Unter 226

zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder aus allen Teilen des SteiBaden befindet, an Stelle der beſchädigten „Hanſa“ die geplante a ä Reiches trat in Bresla r ſche in für öffentliche Ged a ſelerhogen aus ſtheel. den See und den Jetete wird vielleigt eine Scliehinng der Ombe nöttg machen hen n e h n e z
Luftſchiff am Freitag früh in BadenVaden zur Fahrt nach Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Dupuh, iſt am Schauplatz heimer Baurat und Stadtrat Dr. L uther (Magdeburg) er Am
Hamburg aufſteigen, von wo es am Sonntag frühmorgens die der Kataſtrophe eingetroffen. Die aus der Grube ans Tageslicht öffnete die Tagung mit einer Begrüßung der Teilnehmer Beſſ
ar r wir ee Miafahrt ach Hame beförderten Leichname ſind unkenntlich. Die Ver Namens der Staatsregierung begrüßte die Verſammlung Ge- gese
wird e Vit a g iſe“ i Bad oder u c varter Wie letzten ſind ſchrecklich verbrannt und verſtümmelt. heimer Oberregierungerat Scheuner (Vreslau). Für die Verird die „Viktoria Luiſe“ in enBaden zurückerwartet. Wie J Schachtet telt h Stadt Breslau ſprach deren Oberbürgermeiſter Dr. Bender, Vonverlautet, wird Graf Zeppelin an der Fahrt teil m chachteingang ſpielten ſich herzzerreißende Hrofeſſor Dr. Kaiſer für die Univerſität Breslau. Der feſt
nehmen. Szenen ab. ſtändige Sekretär des Vereins, Prof. Dr. Pröbſtling (Köln) grat22
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erſtattete hierauf den Jahresbericht. Als Beitrag für die Er
richtung eines Koch Denkmals ſind vom Verein 500 Mk. bei
eſteuert worden. Hierauf ſprach Stabsarzt Dr. Maher,

nt an der militäriſchen Akademie in München, über
Raſſener krankungen durch Nahrungs- und Ge
zußmittel. Er ſtellte hierbei Leitſätze auf, in denen er die
Urſache der Maſſenerkrankungen auf chemiſche Gifte, Bakterienu deren Giftſtoffe, ſowie auf Trichinen zurückführte. Als
Mittel zur Abhilfe ſchlug er polizeiliche Aufſicht und Verordnung-
ſowie Belehrung vor. Er forderte u. a. daß Wurſtwaren nach
Möglichkeit nur in ungeſchnittenem Zuſtande in den Handel ge
langen ſollen. Einen großen Raum unter den Maſſen
erkrankungen durch Nahrungs und Genußmittel nehmen die
gWurſtvergiftungen ein. Jn der Ausſprache führte Oberbürger
neiſter Fuß (Kiel) aus, daß die Forderungen des Redners zu
weit gingen. Jm übrigen freue er ſich, daß der Vortragende
unnütze Beunruhigung des tüchtigen und ehrlichen Gewerbes
und Publikums vermieden habe, indem er nut geringe Prozent-
ſätze von wirklichen Nahrungs- und Genußmittelverfälſchungen
eſtgeſtellt habe. Aber für dieſe Fälle gehörr ſich natürlich ein
durchgreifendes geſetzliches Vorgehen und dieſem würden die maß-
gebenden Perſönlichkeiten wohl gern die Hand geben. Hierauf
ſp Rechtsanwalt Dr. Ed. Brakenhoeft (Hamburg) für
die Feuerbeſtattung. Oberbürgermeiſter Ben der (Preslau)
erklärte, daß er perſönlich kein Freund der Feuerbeſtattung ſei.
Trohdem verſtehe er wohl, daß man für Krematorien eintrete.
Ein W weſentliches Moment für die Beibehaltung des
ſetzi gen Friedhofweſens werde vielfach überſehen: das
ſei die Schaffung von Lufträumen für die Bevölke
rung. Hätten wir die Friedhöfe aus alter Zeit nicht, ſo
würden die baulichen und geſundheitlichen Zuſtände in vielen
Städten Deutſchlands noch viel ſcheußlicher ſein als ſie heute ſind.
Das Gegenteil verdanken wir in erſter Linie der Beibehaltung
der Friedhöfe bis zum heutigen Tage, die ſich geradezu als
gungen der Großſtädte zeigen. Ueber die Leitſätze
des Vortragenden wurde nicht abgeſtimmt und ſodann die Weiter
beratung vertagt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 5. September 1912.

Hoher Beſuch in unſerem Zoologiſchen Garten. Seine
Durchlaucht der Fürſt von StolbergWernigerode beſuchte am
Mittwoch früh um 1124 Uhr unſeren Zoologiſchen Garten. Der
Fürſt nahm nach einer Beſichtigung der Sehens würdigkeiten gegen
Uhr das Frühſtück bei dem Traiteur Herrn Schrade ein. Die
Abreiſe Seiner Durchlaucht erfolgte mit einem der erſten Nach
mittagszüge.

Se. Durchlaucht Fürſt Chriſtoph Ernſt zu Stolberg-Wer-
nigerode iſt geſtern hier angekommen und im „Grand Hotel
Berges“ nebſt Gefolge abgeſtiegen.

Cetzte Telegramme.
Fünf Kinder durch Soldaten gerettet.

Merſeburg, 5. Sept. Fünf Kinder, die bei einem Brande
vom Feuer eingeſchloſſen wurden, verdanken Soldaten des 27. Jn-
fanterie- Regiments ihre Rettung. Vier der Kinder wurden
ſchwer verletzt.

Ein Revolverlump in der ärztlichen Sprechſtunde,
Hamburg, 5. Sept. Jn der Sprechſtunde eines Arztes er-

ſchien ein Patienk und bat um Unterſuchung, da er lungenkrank
ſei. Nach der Unterſuchung fragte er, was er ſchuldig ſei, zog
dann aber einen Revolver heraus und hielt ihn dem Arzte mit
den Worten vor: Jch brauche Geld. Der Arzk ſchlug dem An-
greifer die Waffe aus der Hand und ſchenkte ihm einige Mark.

Statt Peterſilie Schierl:ag.
Hamburg, 5. Sept. Nach dem Genuß von Eßwaren ſtarb die

16jährige Tochter der Familie Nauwarck. Es wird angenommen,
daß ſie ſtatt Peterſilie Schierling genoſſen hat.

Zu der furchtbaren Kataſtrophe in Grube
Clarence.

Bethune, 5. September. Nachdem ein Oberingenieur die
Grube Clarence geſtern abend in einer Tiefe von 1000 Metern
noch einmal nach allen Richtungen durchforſcht, aber kein Lebens-
zeichen mehr gefunden hatte, ſtellten die Jngenieure, um nicht
Menſchenleben unnütz aufs Spiel zu ſetzen, die Einfahrten ein. Es

wurden mehrere neue Exploſionen gehört. Der
Miniſter für öffentliche Arbeiten beſuchte die Verwundeten und
wies für die Hinterbliebenen der Verunglückten 2000 Francs an.

Mord in einer Wechſelſtube,.
Bregenz, 5. Sept. Geſtern nachmittag feuerte in der Wechſel-

ſtube von Rhomberg in Dornbirn ein Räuber drei Revolverſchüſſe
auf den Geſchäftsinhaber ab, der tödlich verletzt wurde. Der
Verbrecher wurde von Gendarmen feſtgenommen. Er ſtammt aus
Böhmen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 27. Auguſt bis 2. September wird der
„Berl. Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Am
Fabrikzuckermarkt lagen auch in dieſer Berichtszeit
wiederum keine Angebote in greifbaren Zuckern vor, ſo daß die
amtlichen Preisfeſtſtellungen dafür unterblieben. Jn September-
Zuckern wurde nur ein Abſchluß einer Halliſchen Partie zu 10,55
Mark ohne Sack ab Station, Lieferung bis 26. September, be
kannt. Nacherzeugniſſe waren dem Markte nur ganz
vereinzelt zugeführt. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig. Der hieſige Freitagsbericht gab die Umſätze mit
473 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten
Hamburg 168 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
226 000 Ztr., Halle a. S. 280 000 Ztr., Breslau 278 000 Ztr.,
Stettin 9000 Ztr. und Danzig 70 000 Ztr. Von Raffinaden
fanden in September- Lieferung einige Abſchlüſſe zu 21 bis
20,50 in Oktober-März- Lieferung zu 18,75-18,6234 ſtatt.
Am Terminmarkt fanden lebhafte Schwankungen ſtatt. Die
Beſſerung, die dieſer Monat bereits am vergangenen Montag
gezeigt hatte, machte am Dienstag weitere Fortſchritte. Der
Verlauf des heutigen Marktes war zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig.
Von Andienungen wurde nichts bekannt. Die amtliche Preis-
feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilo
gramm, fob Hamburg: September 14,45 A. Gd., 11,4716 A. Br.
11,40--,42 C begz., Oktober 9,9210 Gd., 9,95 C Br., 9,9234
Mark bez., Oktober Dezember 9,8234 Gd., 9,87146 Br., 9,85
Mark bez., November 9,7710 C Gd. 9,8216 Br., November-
Dezember 9,80 Gd., 9,85 Br., Dezember, 9,8234 Gd.,
98744 Br., Januar-März 9,95 C Gd., 9,9754 A. Br., März
10,0214 Gd., 10,05 Br., Mai 10,1214 Gd., 10,15 Br.,
10,1235 bez., Aug. 10,2726 C Gd., 10,80 Br. Das Ham-

burger r hat, nachdem eine Reviſion einen größeren
Beſtand von 19 D.-Z. auf feſten Lagern ergeben hatte, eine
Abnahme von 14 400 wirkt n eine Abnahme von 17 100 D.-3.wirklich e
i. V. erfahren. Das ſte Lager hat ſich um 48 700 D.-Z.gegen r i. V. vermehrt. d on n 1300 deutſche,
500 öſterreichiſche, 9000 D.-Z. däniſche, r ferner 20 200
dein 11 800 öſterreichiſche, 18 900 ruſſiſche Raffinaden. Ver
ſchifft wurden 18800 D.-Z. Rohzucker, ferner 57 300 D.-Z.
Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verkehrten am Montag Diens
tag in feſter Haltung, wobei Auguſt Lieferung auf 12 ſh. 1024 d.September auf u 916 d. und Oktober Dezember Lieferung

auf 10 ſh. W d. bezahlt ſtiegen. Danach gewannzeine ſchwächere
Auffaſſung die Oberhand. Schlußpeiſe am Sonnabend Mittag
für Beet, 88 Proz. Rend., per cwt., fob Hamburg: Auguſt 11 ſh.
314 d. Wert, Septbr. 11 ſh. 24 d. Käufer und bez., Oktober
Dezember 9 ſh. 94 d. Käufer, Jan.-März 9 ſh. 11 d. Wert, Mai
10 ſh. 54 d. Wert. Engliſche Raffinaden hatten infolge der
Stetigkeit des Terminmarktes zunächſt vermehrte Nachfrage, die
aber ſpäter nachließ. Feſtländiſcher Granulated blieb nennweiſe,

Der Pariſer Mark brachte große Schwankungen für
den Auguſtmonat; einſetzend mit 48,75 Fr., wurde am Dienstag
47 Fr. erreicht; bis Donnerstag abend war der Kurs auf 48,50
Francs zurückgefallen, der Freitag früh brachte neuerdings
45,50 Fr., der Sonnabend ſchloß nach 43,75 Fr. mit 42 Fr.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm Auguſt 42 Fr. nom., September 36,3734 Fr. Abgeber,
r 81,25 Fr. Käufer, Januar-April 31,8714 Fr.

äufer.
Der Prager Markt war entſprechend den auswärtigen

Meldungen zuerſt ſtetig, dann ruhiger, ſchließlich etwas ſtetiger.
Der Verkehr in Fabrikzuckern hielt ſich in engen Grenzen.

Am New-Yvrker Markt vollzog ſich bei lebhafter Nach-
frage eine Aufbeſſerung der Kurſe um 0,1216 c. per Ib. Am
Montag wurden u. a. 50 000 Kubazentrifugalzucker zu 4,17 e.
per lb., am Mittwoch u. a. 2000 Sack SurinamZucker zu 4,23
c. per lb., frei NewYork gehandelt.

Die Witterungin Deutſchland brachte in der letzten
Woche in der erſten Hälfte ſtarke Niederſchläge, ſpäter wurde es
mehr trocken, indes regnet es heute von neuem. Die Nieder-
ſchläge im Auguſt waren außerordentlich ſtark; die Normale
wurde durchweg überſchritten, meiſt um ein Drittel bis um ein
halb, verſchiedentlich um das Dopprlte, ja Dreifache.

Die Börſen in Paris und London
Aus Paris, 4. September, wird uns gemeldet: Nach der

Aufwärtsbewegung der letzten Tage und veranlaßt durch die
zögernde Haltung der Auslandsplätze machte ſich heute an der
Börſe Realiſationsluſt ſtärker bemerkbar, die auch eine
Abſchwächung des Kursniveaus zur Folge hatte. Die Kurs-
bewegung war im allgemeinen unregelmäßig, und ſpäter er-
fuhren beſonders franzöſiſche Rente, Rio Tinto- und Goldminen-
Aktien Kursabſchwächungen. Für ruſſiſche Jnduſtriewerte war
die Haltung ſchwankend.

Eine Meldung aus London 4. September, beſagt: Die
Börſe zeigte keine einheitliche, aber überwiegend matte Tendenz.
Engliſche Bahnen waren erholt. Am Amerikanermarkte herrſchte
eine unſichere Haltung vor. Canada Pacifics blieben behauptet.
Kupfer Aktien gaben nach und Südafrikaner ſchloſſen ſchwach.
Auch Schiffahrts- und Oelwerte wieſen Rückgänge auf.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt., (Amtl. Notierungen.) Berlin, 4. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--206 Amerik. mix. n
Septbr. 210--209 runder 149 156Oktbr. türk. mixed 172 176Dezember weißer Natal 174-177Mai 1913 213 218 Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*) (per 1000 kg) 167-168 mittel 171 178
Septbr. feine Taubenerbſen 179 192Dezember h Viktorigerbſen
Mai 1913 175--175 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 Kkg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 183--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 183--200 ab Bahn u. Speicher 26.75 29.75
Wintergerſte, inländ. Noggenmehl (ver 100 kg):
ruſſ. leichte 168--174 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 20.80-22.80
Hafer (Normalgew 4650 g): Weizenkleie:

W (p. un 337 grobe und feine 11.00 11.50
h 177 Dis Noggenkleie 11.50-12.00do. gering neu do.
do. gem. ausl. 196 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner alter, neuer 198--209.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200-206 Septbr. 175 174
abfallende Sorten 190--200Oktbr. 173 173
Sept. 20924 --209 Dez. 172 171Mai 1913 176 1765
ezbr. 209 208Mai i918 213 213--218 „Deizenmehl (per 100 Ko):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 167
kleiner
Septbr. 1704 170 170 170x

Mai 175 175 175Mais (ohne Ang. d. Prov.)
Septbr. (per 1000 kg) 146 Br.
Dezbr. 147 Br., Mai 149 Br.

ab Bahn u. Speicher 26.75--29.75
(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--22.80
Sept. 21.25, Okt. 7.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Sepibr 67.30 G.Oktbr. 67.20Dez. 67.80, Mai 66.00.

L. Weltmarkt. Berlin, 4. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept,
209,00, Dez. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,75, Sept. 156,60,
Chicago Northern I Spring, Sept. 141,45, Dez. 141,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 171.20. Paris Lieferungsware Sept. 211,20,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,15. Odeſſa Ulka 02 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,45. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 155,75. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,25,
Dez. 171,00. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 174,75, Dez. 171,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 146,60. Chicago mixed Sept, 119,55. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 86,35.

U. Hamburg, 4. Sept. ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba IV Aug. Sept. 222 Sept. Okt. 222
Hardw. II Sept. Okt. Chicago 228 Golſhäfen 228 Argent.
Baruſo 77 kg Juli Aug. 228 75 xg 223 Roſafé 77 kg

uli Aug. 229x Auſitral, Juni Juli 2401 Choice White
arachi Juni Juli 231 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 229X

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 1871 Futter-

Bank für Handel u. Industrie e Pale Haſte S.

erſte Südruſſ, 58/89 kg ſchwim. 145--158 Aug. 142
ept. 1391 Sept. Dez. 100 Hafer: Vordruſſ.50/5i kg Okt. Dez. 178 Jan. April 150 Mai 8: La Plata

ſchwim. 141 Juli Aug. 141 Aug. Sept. 141 Sept. Okt.
141 Okt. Nov. 141 Odeſſa lad. gelad. 141

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,prompte gieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis: 31,60-32,00 Mk. Tendenz: ruhig.
Berlin, 4. Sepibr, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,50 Mk.

Spiritus.
n Nordhauſen, 4. Septbr. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg

104--105 Ltr.) 86,50-—87,60 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105-106 Ltr.) 97,00-—96,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Septbr. Epiritus geſchäſtslos, Septbr. 21 G.,
SeptemberOktober 21 G., Oktober November 21 G.

Paris, 4. September. Spiritus behauptet, Septbr. 54,25,
Oktober 49,00, Januar- April 48,75, Mai- Auguſt 50,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. September. Rüböl loko 72,00, Oktober 71,50.
Hamburg, 4. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 4. September. Leinöl flau, loko 36!/,,

Oktober 35/,, OktoberDezember 35 JanuarApril 33/
Paris, Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,75, Oktbr. 77,50,

November Februar 77,50, JanuarApril 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per September 12,171/,, per Oktober 10,10, per Oktbr.Dezbr. 9,97
per JanuarMärz 10,0797, per Mai 10,22 per Auguſt 10,87

Tendenz: ruhiger. g“W. London, 4. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 11 ſh
b Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 4. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 68 G., Dezember 69 G.,
März 69* G., Mai 69/, G. Tendenz: feſt.

Amſterdam, 4. September. JavaKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 53.

Havbre, 4. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 82,
Dezember 84 März 84, Mai 84. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 3. Septbr. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. September. Baumwolle, ſtetig, Upland middlin g

loko 63,50 Mk.
Antwerpen, 4. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,50, Mai 5,55, Käuſer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 4. Septbr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 6,32,

per Sept.Okt. 6,15, per Okt,Nov. 6,11, per Nov.Dez. 6,06, per
Dez.Jan, 6,96, per Jan. Febr. 6,07, per Febr. März 6,09, per März
April 6,10, per April-Mai 6,11, per MaiJuni 6,13.

Metalle.
Amſterdam, 4. September. Bancazinn behauptet, loko 130
London, 4. Sept. Blei, ſpan., 21 Lſtrl., engl. 22 Lſtrl.,

Zinn Tr Lſtrl., Zink 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 787 Lſtrl,, 3 Monate
79 16 trl.

Glasgow, 4. September. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, a. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 180 Rinder
(darunter 74 Bullen, 37 Ochſen, 69 Kühe und Färſen),
1920 Kälber, 1719 Schafe, 15 653 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 78--90 (111--129), B. 64
bis 68 (107--113), C. 60--64 (100 107), D. 53--58 (93 102)
E. 46--52 (84--95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A. 43--49 (88--100),
B. 35--42 (71--86), O. 33 39 (70 83), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 70 (87),B. 66--69 (83--86), O. 66--68 (82 85), D. 62--66 (77--83),
R. 59--61 (74--76), F. 6264 (78--80) Vom dem
kleinen Rinderauftrieb blieben wenige Stücke unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen fand der Auſtrieb glatt
Abſatz. Der Sch weinemarkt verlief ruhig.

Speck.Butter. Schmalz.
Berlin, 4. Sept. (Bericht von Gebr. Gauſe.) ſOrigina l

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftsbutte r.
Ia Qual. 130-- 132 IIa Qual. 128--130 Schmalz
Choice Weſtern Steam 63,75--64,75 amerikaniſches Tafelſchmal z
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,50--70,00
a Bratenſchmalz Kornblume 66,50 70,00 4. Speck: unver-

ndert feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 4. September. Roter Winter-Weizen loko 106,

ger Mai per Septbr. 102, per Dezbr. 101, per Mai 104
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieago, 4. Sept. Weizen per Sept. 02,, per Dez. 92
per Mai 968/. Mais per Sept. 74 per Dez. 559 per Mai 54!/,.

W. New-York, 4, Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,75.

W. New-York, 4. September. Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 11,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Septbr. 1.45, 3. Septbr. 1.30. Grochlitz
0.86, 1.18. Nebra Obp. 2. 10, 2.08. Nebra Untvp.
1.64, 1.50, Brückenp. 1.00. 0.96. Köſen 0.88, 0,80,

Weißenfels Untp. 0.48, 0,42, Trotha 2.06, 2.02. Als
leben 1.62, 1.58. Bernburg 1.22, 1,19. Calbe Obp.,

1 65, 1.62. Calbe Utp. 1.00, 0.90. Grizehne 1,05, 0.96,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
ebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
ar. Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß

t et u Venlee Wenn bepte un e e erniRedaktion erlei Verpflichtungen. s nimmt e

FHamilien Nachrichten.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes

Dr. med. Bd. Hertzberg
(Teutonia-Jena, aktiv 1851)

findet am Freitag nachmittag 3 Uhr von der Kapelldes Stadtgottesackers aus statt. wehes
Die Vereinigung alter Bursehensehalter zu Halle a. ſ.

Provisſonsfreie Abgabe in festver-Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 2 Miſſſonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.



De Rudrik h rer
21.fFor.6 1.
8 I. r
t her

6 l. un

7 M. Juli Okt. a 1.1.7i8 Aug e rnz i c 1.3.9. rn i 16.5. I.15.3.9.
15.4.10.

t i Zihster mine an. Es vedenueet-
15.6.12

11.6.12.
v versoh. endo. 1.2.5.8.

Co 1.3.6.9.1

x -Pap. Mago. 75. ODiseh. Fos. v. Sſaats-Pap e e v S. 106 Täcrk. unt. 2 osk. Keww c

e

J

96.506 do. do. O 81. do. Kſasan bo 5 e anhen de 98500 ſo. 98 61280 Man natſa
2 4 100.1060 in. 95,02 v 51 92 006 ſo. 200. Ob a à 81 300 Fodoi.tisad. a

h Püito wie a 97723 We 173.00b [Rſasan-Kori a
do. do. v 3 89006 do a 38 o un a eo äete3 3 33 ibönsa 4 28 800 a Kronenrt beearehutzg a 4 99785 ſo. ſ808 e 99256 [90. eine e7 100 810 den 96.

t. Schatzſd 4 89.800 Nörnb 99/01 v 4 98.60b o. St. Rat i0 e 4 87.7600 Mreeh W xX- a
14. 154) 4 100 o ſo. 1896/98 v 33 88 00B (40. go. 189 al 59 76208 a. 20

o. 15. 184 4 100. 1066 fen. u. 15 d 983.306 90. loso Wir t 1912
Frss. k. An v 31 89.00b PFogen 00/05 a 98.70b 90 drodontö Er i865

vo do. v 78 so 1908/18 4vo o. v 5 100 7 ob ä. 94/08 r i4 W bin a Wirta Sib a Focleer 93 v f.do. do. 02 d 38 87.90b Schönd 04 i d ver ö
bayerioi. Iöſ e 100 100 e. 04
o. do. v 34 87,600 o. 96 bedo. ldsk. R. 3X öozwear 90 d r 1 es. aSrnseh. Sohſd 3 95 d o. 1908 d 5Brom. An os e sieläa on a ddo. 09 c o. 031 othad. oo. a St. norhlr r 79000 a. 89 abe. ado. 99 v 387.50 B. o. 09 a r u do. do. U9o. 05 d en Thoro000 d o ſöciratdo. 96 3 77.0060 Wiesbd79/83 es zCassol. L dkr. c 3 90,5066 Worms0] 06 osk. 25.28) v

do. XX v. I71 e 3 92.500 SoßaGold-A. errſſcde Pkungerieſe Siockh. St. A X

do. XX u. 14 c 4 100.006 tig doje 4 i00 o ſeg da 5 112700 enet 0b-do. XXIVu. 21 c 4 100.500 do. a 106.206 Wien Comm4A a
hamdg.Siß d 38 do. do. a do. lnvest. A. a

u o ndo. am 1900 a 4 vop hotspkdo.do.87,/04 v 3X 90. do. a 89 3066 henen d10 do so v 78 o rn 4 0 ha eshaeden a 99908 (afid. roden a 4 1o070 ſah
do. 93/09 v 3X 87.600 Kur- u. Noum. a 92.756 Joh. Krvob.

do. 96 08 O 77800 23228 en r. alöb. St. do e 9080 90. Komm D. Merik. Bewedo. do. 99 a 38 87.206690. 32800 rapt. Widrg d
do. do. 951 d 3 andseh. Cir a 97306 0est. kr. L. 50 fre. 445.00b

el. kbschu a 53 90. 40. a 87256 pat. KB. I. d 4 99 2506do. do. 90/94 d 55 88 00 40b ((0. K.-Obi. i d 4 91.000
d. Sia O3 a 50 0stprouss. a 98.30 Vatrl. Sp. 4 89 90b
do. do. v.09 c 4 99.503 a 88 606 poin. Pfndb. a 4 90.90b
Sachs t d 4 do. a 78 006 gaabGrarz. h 20 99.60 aSachs Stort v 3 79 40b Pommorsoh. a Schwohfrs al 4 87000 do. i u. 1920 a
re z n rief do. a 88. 10bB o. StPfdb83 e 4 94.000 IBrH.XVI-XXI vuB8isch. Rentenbrieſe] G. a 79.00bB1 o. 1902/04 a 4 240.XXiö. 18
Hhangovresoh. d do. neuſd. a Stokh. 86/87 v 4 00.XXWV u. 18 d

el es do. do. a do HobPfo7a 4 do. XXVI v.9. v 31 Fosensehe a 102.20b6 e n a 4 83.100 do. X X d
Kur- u. Neum. d 4 99.503 90. X-X VI a F. T X XH-XIX) vdo. v 68606 90. U. a 4 97600 ſtisendann Stamm Akten xx i910 a
van grson. d 3 Go. lit. ba 81.006 er en 306 t. HoBb.V- V v

0. v 32 88606 do. lit. O a rnschw. 4130. do. do. XVI a
e en d 99.506 8achsische a 87.406 e 47 96.50b000. do. k. d

o v 39 83756 do. a 79.000 Eotio-lüb. V X X X vPreussische d 4 99606 do. gove a 97 500frit. Göterd. 7 57.50b o. XV. 14 d
do. v 33 83. 50BSehles. aſtld a Halb.-Blank.] 96.106 do. XV XV v

u 2 r do. d. A00 a 99.1066 n 7 n fus do. XVI xXxX) v
o. v 33 88606 00. do. do. a gsb. Cran do. XX XX v

c do. 6o. A a e 3 so do. XXI XxIi) v0. x 06 do. do. l. 0 a läd.-Böch. do. V x dSehlesiesohe d 4 9960b 90. do. l. O a Mekl. Fr. Wilh 4 6 108 406 e
do. v 31 Sehhlet. L 97 60 b Niederlaus. 4] 33 30 6060 o. e. I7 d

Sohblesw Hist d 4 9950b do. do. a 88 50 b Nordh. Wern. 4) 34] 72 25b do. vk. 130
do. v 3x 88.70b Wostf. Land a 97.60 b Rein Liebnw. 4 86.756 Frkf. Pf.xV d

Oſ ab. t. Krd.ſ a 99606 do. o. a 87 400 sh. Finstw. 4 o pr. 431
do. 1922) a 4 89906 do. II. Folge a 97.6066 u Tepſ 7 do. do. 46 e
do. do. v 3x 92.300 Westpr. rit. a Busehtherdr I do. do. 474Sachs Alt. O v 33) 90 256 do. a Grak. Agrm.)7) 5 100.2656 do. do. 51 4

do. Cobg. dar c 4 o0o o do. b 89506 Lemberg C. e T 4900. do. 444
do. Weim ldk e 4 100 106 do. a Oest. Staats I T 560tha6rdk. I a
berg Mr. ſMaſ do. ma Orient. Eisb. I 7 do. aMagab. Witth I 3 83.206 90. geuld. a Raab Oednb. 13] 41 00bG do. V V a
Brdberoeſſga 992561 do. do. a 8Südöst. I 0 do. X Wa d
do. do. a 3x 89750 92. Arad u. Czan I 5 do. X vHaon. Pry. X e 31 Hss. l. x a do. Pr.- A. 6 o. X o. 15do. V Viii d 34 do. AIV XV a Amst.-Rottdo. I 4 do. XIV u. 16) d

Ostpr. Pr. Obi a 4 985060 Anatol. 603 1 5 117.0060 do. V u. ddo. do. a 3x 87 00B do. K. Od. VV a Zaſtim. Ohio 7 6 (108.75b 90. XV. 19) a

r a eeneee annricioga7 54 (ſoo. do. XXV v 33 89.806 Ah 7 z Hamb. Hp.-B.) a
Posen. Pr. An al 4 97.90B do. Krdbd. X a Pons wania I 6 123 00B do. unk. 13 d

do. do. a 31 eutse Schantung bRhpr. XX X v 499 25BSogebg. T et S. I ei 72000
do. XXXVI b 4 I00 006 820. Pr. M. 67) frassen- u. Tſeſndahnen tdo. XX XX d 3 94 006 PBrschw20TU-- r r odo. x a 3.6 91 600 CöinMo. Fr. M d o re 7 31609 an B. via
do XV. X v 34 87 756 Hamb. 50 T. 3 r i ido. FViſ a 31 86 600 Mein Feld fro, 3 e edo. X X X a 3 82.103 h 2 v e l bie 207Westſ. Pr. inſ a 4 990006 5.0slat. Sehy a 31 92. 1066 e 40. XV v. a

raunschw. 7 136 756600. x aIdo. V V 4 99256 0staf. Eisb. g resl. El Str. 124.00bBLpaHB. F. V vum z 7 Twsſ. Fonds a. PNandbrſeſebanz. do. 7 140250 [90 9o.
do. ma 3 82000 Arg. kisd. 90) a 5 Dt.kisd.B.-6. 4 110 256 do. do. X a

Westpr. Pruſ d 4 o. in G 5 klekt. Hochd.) I 53134. 90b o. Sor. E. VI vr arloo. Anl. m a krfort el sir O 7 143.000 Meknew l a
Stadt Kreis etc. Anlein. o. o. 1900 e Gr. gori Sir 83181 2560100. V u. I8 a
Apklamkr on ad do ab 1000P a 5 do. Cass. Str. O 5 110 00B do. VI uk. 15 a
Klv. D'WId. Tit d 4 99.00b6] ino. 40000 e 4 Hamb. Strssd J 10 131 756 do. vk. 13
Teltow. Kreis d 4 98.40b [40. ä0. 100 d 45 Hann. St. V.A, 34) 34.80 90.2. v. a
do. do. d 3 00. 688. 8.97 4 Magdoeb. Str. I 9 185 75b u r

Mach. 93 92 4 9640 Bosnisch An a 44 87. Mariend. Bod I 83139.756 90. do. a

e o 7 3 h b masoen vo. O v. 17 4 9840B do. 197 b Posener Str do 14 vdo Hauswis d 4 9840B a 38 70 65006Rostockstro I 00. X u. f. a
Augsburg O d 4 983060 Bulg. St. A. m. a 6 Stettin Str. I 82 00. X vk. 7) a
Barmen 07 4 98.265b6 hie T91 a 5 98 7066) do. V. do. X x I edo. 09 b 4 99.20b6] o. v. 1906 d 4) 93 50b6 Süd Eisenb) 4 6 128 00b6) do. XIVuk. 19 e

do. O e z e Chin. An 977 Var. kis. 8. V 47.50B
orlig 04 a .00b do. v. 96 o. XVIuk.21 ado. 76/78 a 33 97 506 do. Hukuang 5 Sehſſtahris Wer do. Konv. v

do. 82/96 v 35 93 2000 Tients d 5 dar 13490 ao. x vk. ido. 1904 a 39 52 408 do. 98 41 a Frem Pib2do gtsyn.is a 4 98250 Egypt.Aoleih e 4 Aer r o i V. o ado. 99.04.05 x 87 600 Finoſ. g. kis. J 33 timb.Am. Pen 1 do. V o. 15 d
Gieſefeld a 4 99300 Freid. sfrl. fro. 23377237445 s e u
Bonn 96 3 83 600 (Aroh Monop a I 55 7500) o Don do. ado. o /06 a 33 93600 (90. 61,/64 60 5000 er. Hleyc 5 127.00 er

graogeotö a 00 hir. 140ö eBrosſau 9i v 3x 91.100 40. ks Goidr a .8 49. ob be 256 60. XV. 57 a
Ziondejsoe d a. 10. a 5 Eſsend.-Prſorſſäts-Odſſgat. t e
urg unk. 10) a do. a dern do. XVIu.21 aCassel901 d 3X ſſtalien. Reot a 38 n r 3 t do. XIX uk. 22 a
n c r 6 102.25b60. 1895/03 a 38 85.000 mo. O7 vk. 9.106 Mex. A 1000 do. 1909 a 4 96.308 90 vdo. 1908 v 4 990008 o. 200 U 5 Frl a ado. 85 u. 89 v 38) 96 4066) do. 42000 4 e a 7 u e vdo 95.99.02 34 90 206 90. 270004 h h t. NaCöin 00/06 v 4 100 200 ſoesi. Goldr a 4 95.30 r r dir
do 08 u. 8 a 4 100 26B do. Kroneortj e 4 38.50b6 e Wöldstſſd 4 94255 o. Xxv i Xx v
do. 94/08) v 33 90.406 00. einh. k. a 4 Gal.Cari- w. a 4 gen do. Xx d
Cref. 00 0] 4 4 938.206 90.40b0 ßudd. d 4 89.500 do 33 4
Oanrig 35 o. Pap.-Rat. do. XXIVu.armer 98750 [40. 60r rose e neted Mi mere a 33 e. do Goſceria 72100 e Wortmund v ort St. -A y do. 1o 1807 a 38206 [40. in. 9per re 9808 a bote 327 73
Oresd. 1900 d 4 K. ddan. 1001 5 100.10h6 do Er nete 3 76 75v do. XX u. 13 aon r en. 5erlee 58 arösssldrt99) v do. r. Ctr. Bd. 90c 55206 e 33208 90 on 3 avisdurg 99 a 0B do 9 do. v. O06 u. 16 ado. 1902 a 33 89000 do. 94 a 491.250 aseh e a 4 91600 r via
Eidorfeſd 99 a 4 98256 00. 96 e 481. do. Sib. 89 a c l i
kidiog 191 a 4 98.000 90. am 96 e 4 91.256 nd Genette 4 87200 r. 20
Erfurt 93,01 d 4 98.250 do. Konv. d 4 Oost. st. de 3 74 300 v. 60. 6

ne da a is8 en 79/0 v do. 1906 do. v. 04 u.Franktoridiſ c 54 90906 o. 1910 c 91256BSdä b) a 26
do. 1907 a 4 fus A. 80 e 4 90803 [90. Obligat a s 92200 do. 190froibg 89 e 27 o. do. Goſdreot a

foſda s 4981300 [90 60 d 89 Wog. loxaſb a 48 25.000 06 .1
Gieosen a 4 656400 90. do. 94 31 o. do. a 4 21.256 er. Hyp.
Görlita 1900 d 4 o. 60. 96 3 ang. domd.ſ a 60. do

do. 33 o. Eieb. Ala 4 92.000 Kurs Ch.Ara 4 o.Halderst. 97 v 34 89006 do. do. o do. von 1869) d o. abe. 804Hageo 1908 d 488300 [90. 90. O a 43100. 7600 Mosk. dar. A d 4 88 8066 ad
Halle 00/05 v 4 400. Staatert. du 4 do. Kurs e 4 82.60b o. do.
do. 86/92) 470.00b6 W 75 eHannover 95) a 00. o. ſeolai eHeidelbrgos d 33 88 60b o. Bodenkr. ja 5 4

Karlsruhe ku b 986500 do. konv. Obl. a 3,8 4
do. do. v 3 88 40B SaoPaulof. a 5 3do. 86/89 e 3 69.5060 00. Gold 08 a 7Kie 689/98 a 3x 91.50B Sohwost86 4da. 1907 a 4 98. 106 erb. am496 a 4 4
Königsbg.99 d 4) 99.006 do. Co 48Lnöwigep. o a Siames. An c 4 4Magded. 91 a 4 Törk. Admkne

o. 1906 4 o. Bagd-Anh e 4 4Go, 02 v. II 4 wan 9o, o. 48

en S

n X

r. Xe9 40b 40. XXIX(79) a
2 do. XXX XXX v

Zavordroy 3 a
Sohalk. Gr99 a

n SS c

c e e

e

c

km

S

r

e

c e

S

h

HohenfGws 3

Isebergb. 2
Hessenkali2
Kaliw. Aschri

Kattow.
KoMarionh 5

Gd. Körtiog 3

Krupp-Obſi

lahm. 400. 3
laurahütte

o.
Leonh. Brk. 3
Leopold Gr.
Ldw. Löwed

wondrisoh2
MgodBbaud. 3

Mannesmr. 5
M-fBreuer 5
MAnd&ſohw3

Mir Gonest
Mölh. Berg. 2
M.Boden462

S

e

MPhotog6.2
94. NMiedrlausk2
36.756 Arod. Eisw. 3

120.006 wo Uoye
95. 000087.70660 et
96.506 o 12
96.50b kis.-lad.
96.7560 do. Koksw. 3
97.756 Orast. Kooos3
99.406 Patrenhbbr. 3

606 Phönixbgw.3
Rh.Ant. Kl. 2
do. Braunk. 2

222

S

S

S

2888288

RhMot sr

W

J Z

3

Gorm, Sohtf2 d
Ges. f. ol. Unt. d

do. 34
G. -aufsad.

316r. Berl. Str
mbAm. Pof

do.

III
3Harp. Ber

Harim.
Hasp. kisw. 3

HenekWifb.
Hecne Vor. 3

ibernia
Hirsohb. L. 3
Höohstfbw. 3
Hörd. Brgw. 8
Hösch Sthiw

KönigwWith. 2

do. uk. 10 2

do. 190

do. do.

do. do. 092

à

rer

L

S 8 S S 8 s
z S J

mT—

4145.006
100.106

2136 30b

berliner e 1912

O

129.756 do. Wrkagm.
160.00b eonh. Brok.168.0ubG l eoo. 5

101.753 Egost. Saſio.
136.00b Eintracht brk 7
30.00b6kisg. Volbert 7

e kisoh. Siles. J

134 000 do. Papierfb. 7
41.5966Elekr. Orosd. 4
30

13 ob do. Liegnite J
o 1 16.2566 do. Licht u. K. O

52

J

o

S o

133.75606 Neotun Sohff

84.0006 Georgs-Mar.

248.0066
124.50bB

116.00b6

8

5

7

8

6

9

2 172.75b
7

5

7

4
4

48

92.506
91.756

100.00b6

inoustrie- Aktien

e

SS O

e

do. do. 2
o. Kaſk d

ehe e e 14 245. 00b6
16 268.00B

82.3066108 25060hemn. Werk

147.0006 Cöln138.006 do. Gas v. El.

109.506 Cöln Mös en
224.2560Conooroia B.

c

5 124 006

118 00b6Borsigwalde
73.00B IBösperd. Wo 7

154 0066Braunk. u. Br.

C e 23 de V S S S S. S
r J J

XxV a
do. b b. O8 a

do. X (20
do. X (21) d
do. V

do. V uk. a
88.60b RhhHPf83-85) d

do. unk. 2 a
do. 69.82 v
do. Kom. Obl. d
RhWsttlXlxA v
do. X vk. 181 a 4
do. X uk. 18 d 4
do. X uk.20 a 4
do. X. 22 d 4
do. v Wo 38
Sachsßdk. la 4 *49IVuk. 101 a 4 48n v 38 *4Lin. Bdk.l-V u 4 *5
do. do. v 38 *4Schwoll 4 4do. V d 4 *49do. V d 3 *4o. 4 Wickül. Köppn v *48 W 73 Wiesb. Kron. Odo. a *48 98.756 Aaceh. SpianIIIIIE a S ado. do. V d .2 a *48101,00B n
do. do. VII d a 49100. 5066] 40. f. Bavausf
do. do. X d d 4 96 500 00. föörst. nd
do. U Wo e. 6006 do. f. MAnt. And.do. do. X a c 5 7 anfd *4 100. 256 do. f. Vorkrswn e a *5 101.7066 Adler Cem. w. J

e 5 104. 9060 Adierhötte
Man ſo 906 5 100.7560 Adlerwerko
O. NMied. Tel. G Aapieaig 7 1Ueberſöztr.2 Aktien 40, 174 J 74.99bB W e 7

A. G. f. Mont.2 8 141596 AfidGron. Pp IAdſer Com. 691 18 52b Aſigbori Omn 7
Allg. Kl. ab2 697 256 60. Eſokt.-6. 7do. Elekt. G. 1 7 150.5066)00. Häuserd.do. do. O V 93171.80b Ajsen, Pr. I. 1do. Cok. u. St. v 69117.2306 NMaomio. d. 7
do. 96/98 34 68) Ammendorf P 7Mseo P.-0. 2 a 17 112. ob Amen
Ak.Ronnb. 3 d .D.)7 10 175.756 Angio Contin] 7
Anhkh11912 a I 591 13.250 Anhalt Kohl. 1Aplerd hBbm8 e I 8x167.006 do. XAschaffd P.2 a I 6 106.006 Ankrw. Hgstb 9
Bergm. kl. 3) a 5 los. 206 Annad. Sing.)7
Berſ. Braunk.) a I 68109.2506 Annen. Gusstl 7do. Elekt. W. d 7 78137.106 Aolerd Berg
do. unk.1912 a J 92 106 Archimedes 7

do. unk.1 908 I 6 114 7566) Arendrg. Bgb
do. unk. 1911 d 8 139 00B &rnsdortf Pap

do. HGKaisrh) c z 7132.756 Aschaffad Ppl Ido. unk.1912 d 68 123.50b kAumetz Frd.7
Bismarekh. d 68113. 106 8a0. Aniliatßochum. 5 129 756 826r &8t. Met 1Brsch.Kohl 3 a 8 129.806 galckeo MAseh. 1
Bresl. Vgg. 8 a 112253 90b ßaloke, Toll. 7
Browoboveri a I 6 117.256 3amd. Malz. sBudor. Eis 3) d 8 151 00b6Bart2&C0. Sp.
B8urd. Gwbs. 3 a 6 117.906 8a8aſt Akt. G.
Calmoo Asbb a 7 121 0060) a KaisW8t. OCharl. Carn.3 d BI 9 163 006 8aul. Seestr. 2
ChfabWeil.2 d o 189.00b Z. WeissensCöln Gas u 3 d I 388157.60b gayr. Colſul.
Cont. Wass. 3 d 6*105 90b do. Hartstein I
Crefeld Str. a I 7 115 40b IBazar Genss.
Oannend. 3 i I 86161.50b Bedbrg. WihwDess. Gas6. 5 a 9 170 00b6 Be mbergd. F. O

ot.-Lux. Bgw. a 65 125 506 8endix ſolid 5
do. 2 9 181.50b Zerg kvoking 7O Vebrs. E. 3) a I 75142.5006 Jul. SergerTt

Ot. 8ierbr. 31 c I 9 170.006 geg. U. nd
t. Eisb.86.2 d fro.) Bergm. Elelka.do. 8. I 2 d I 7 601. Ah Mseh JDt.Kabolw. 31 d B. I 7 130.806 0. Cementb.
t. Wassrw.2 a 5 100.006 Cichor. F. It. Kaiser G a 9 162.506]00. Eispalast I
Dongersmkh d 8 131.256 00. Elekt. W. 7do. unk. O6 a 9 171.00bB do. do. 7Dorstf.Gew2 a 6 114.75bB do. Gub. Hutf. I
Ortm.Vn 100 d 6 100506 o. Hiz-Cmpi I
do. u. 14 103 4 I 6 1124.00B do. Ht. Kaisrh 1
do. 100 4 I 15 294.506 do. JutespVA7OssldDsbö d I 7 135.75b do. Magen 7
Eintr. Tiofd. 3 b 59) 99.006690. Möhlen I
kisnh Silosia] a 68119 006600. Meurk. V 7
Elbrt. z 3 a 7 123.7566]00. SpedV. uElkt. Hochb. S d 6 107.00b6 o. V. A.e. 2 a I 4 98.006 o. Tecr. v. B.5 d 7 126.00b Bernb. Msech. Ieledsae c 6 116.106 8erth. Sehrtt]
do. do. 2 d 7 119.0066Berzelius Bw I
Licht u. k4 d I o a Boton u. Mon. 2kl. lief.-Gs. 5) d I 9 180 100 6ielef. Msoh.

klektroch. W. a I 4 127.25B Biog, Metal 1
Engl W s a 17 124. 1560) Bismarochtt 7

do. 5 112 215.50b 0. Blumweflosd. Sohftol 13 220.00b Bochum. Bgw.
frist.Rossm. d 7 127 000 do. Gussstahſ 7Golsonk. Bgu d 74122 006 B600. G. Berl. M
GgMar. Bgwa e I 8 159 10b do HehbSohA

do. r Böhler 4 Co. J10
I 8

J

1

J

L

166.50b0 do. Woſſram.
Bresl. Soritt.

140.25B Brown Boverl

124.00B I8ruohsal M.
152.006 IBudoerus Eis.
157.20B Busch Opt.
109.756 Buseh Wg. VA

123.256 Butrke Met.
Carol. b. Off

Carishütte
Cart. Loschu

do. do.

(assol Fedst
Chart. Vass.
Charlotten h.

Buckau.
00. 8t. P.

S Golsonk.
Z Griosh. El.
hen T Srünav

v. Heyden
Sönning.
S Mich
S nen.Woilor

Albert

257.000 t. Ati. foleg.
do. Baboock

do. kraö
do. Gasglöhl.

99.106 [00, dute i, Ms.

fre. 840.006 do. Vorc. A.
234 7506]90. do. V. A.

T er

865.006 Gerresh. Gls.
45 006 6es. f. o. Vnt.
54 7566 Geb. H. u0Of
66.256 6i08selPrtl. C.
93.00b6 6idemst. V

299.50b6Girmes &00.
75 25066ladb. Wollw

139.0066] Gladend. Bl
183.25h001as Schalke

6909.00B Glauvrig. Zek.
125. 006 Glückauf VI.

237.00B do. Jutesp LA

192.75b Görl. kisenb.
102.506 do. Maschin.
262.00bG Gothaer W

.71.6006Grevendr. M.
79.00b o Gritzner M.

233 00b0) Gr Strol.Com
125. 1066 Gundl. bielef

53.756 Gutmann M.
163.256 6uttsmann M
145.006 Habrm&60k
35. 10b6Hackethal

272.6006 d. Harist.

e v

138.00bGOttens Eisen

c 440.7566 Pauksoh M.
S

151 6966 h.158 756 Poenig. MAsoh.

107.256 Potorsb. E. 8
S

129.5006 Petrolw. V. A.
277.2566Pfersose Spin
128.00b6 Phönix Lit. A.
160.00b6 Jul. Fintseh

4195. 10d Planiawerke
116.00B Plauenspitt.
130.50b0 do. Töll
199.50d Pongs Sp. uw

150.000 Popp. Wirth

S S

187. 0006 per nenn u.

216.000 Harrer Ab
Hasperkisen c 173 50b0Rasquin

156.00b6 Reh. Walter
103.50b6Raveonsd, Sp.

131.90b RoicheltMet.
119.00b6 Reishoilz Pp.

245.7506 Reiss& Mart
131.900 Rhoeia. Brnk.
172.00B do. Chamotte
171.756 do. Gerbstoff
159.25b do. Met. V. A.

258.00b do. Möblst. W
102.50b6 Mass. B

224.0066 3130.756 o. Stahſw

War u Fr. r le feala. I AEIEIEIXAMAe12. in hol.: 1.70. 1 U. Bango: 1,50. Tr. 1.124. 1 R 2,16.
3.20. a Peso: 4. 1 Doll. 4,20. I Er. 20,40 M.Serſn. Sankcieront a Combardzinstuö S Privatdiskont 4

18.00 Leo
do. S Pr.-

n

R

t

r

117.006 Magdo. Ga
193.00b do. Baubk.
121.756 do. Bor
138 90bB] do. Möoh on

198.506 Maimedie
108 96b Mannesmrhr
64.00 Marie ks. Bg.
65, 1000Marienhkotr
23.500 Mark Prti. C.

c

S

16 0006 MärkWstf Zu

do. Buckau
do. Kaoppel
do. ArmStrub
MechwWb Cind.

do. Sorau
do. Tittau

Meggen. Ww.

Merkur w.
Dr. P. Meyer

170,2506

265. 1006 Milow. Eisnw.

720 00bGMix Genest
174 25 Mhle. Rüoin

121.2506] NMahm. Koch

33,00b Maphta Prod.

216 406 Mev-Grunew.
353 00b do Westend
228 50h0 Meuebod. A6.
203.,80b6 Niedorl. Kohl

198.006 NMieob. kis. ab

106 60b Nitritfabrik
116.00bGMordd. Eisw.

63.50b6 do. Gummi

175.75b do. do. B.
14060 do. Cedorp.
140.256 90. Spritu
142 65066) 60. Sisingut

227.0066] d. Trik.-Wb.
150 09b do. Wollkäm.
141.006 Arob. Herk. W
269 00b Obsehl. E. B.
159 25b6 do. Eisenind.

17.00b G. Kokswrk.
195. 00bB do. Prtl. Cem.

137.60b6eing Sthiw

143.256 Orenst. Kp.
107.306 08snab. Kopf.
96 50B Ostelb. Sprtu

41.25660tavi Minen

188.00b6 Panr. Gaseh
47.00b Passage ABV

158.90b6] do. V.

35.756 do. V. h.

13.506 Portac. Brom
52.25b6Presssp Untr

S o

V o O

154.006 Möſh. Bergw.) J
289.00h6MöllerGumm 1

86 2566 do. Speiset. I

e J

92506 Mdsehl. E. W.

S

c

165. 50B [OelfGrGerau
207.806 Ohles ZLinkw.

117 90b Oldb. Eish. h
289.006 Oppoelo. Cem.

S

166.500 90. Weti. Com
52.00b do. do. Indust 1

00b6) o. do. al 7
do. do. Spgst.) 1

Rheyot, ol.Fb
207.006 Oav. Riehter 4

iſs.506 Roddotgrud.

284.006 w. Hupfeld 7 s50bB e
138.006 Hutsehenr. P.

74 756B Hiseborgbau
81.00 bin. ne m

50 C

67.100 s ſiohmsdn.

Gobr. Ritter

C t

2 h

o e

e

O S n

S c

71.756 Sangerh.

7 5006] 8arotti
66.9000 Zausrdrey 7

r Jaxonia Com

Rachdr. verb.

ehoſten 12
47. 1066 O 0 7 r28.50b6 Schönebeck 7 5 3
32.0006Schönebg-f. 4 0

96.00hGSchoening S 8 J.50h6Schönw. x 12 F
85. 10b6Schött Rhot. I 8 2
5.50b Sehftg. Huck I 6 S

100.106 Sehub. Sr. 4 20 r125. 8006 Schuckert 8 7 8
18.2516 Fr. Schulz jr.) 1 23 d

.2506Schulz-Kndt] J z130.00b Schwage be I

183.2566 Schwelmkis.7 x
177.80b o SeckMhblbDr.)7 e
133.006 Seebeck Seh7 3
4.750 Segall A.-6.) B.50bG Fr. Seitt. Co 2157.00b6Siegen Sol. G 7 F136. 10b Siemenskl. B. 0

100.2500Siemens6l. m113.00b Siem. &Halsk 8 o
159,00 t SimoniusCel J

5.75b6 SouthWst Afr) 1 s
41.00 Spinn &8. ab 4 5
29.75b Spinn. Renn. S4*102.406 SpritbankA6 O 2
22 60b68tadtberg. H. 7 7

115.506 Stahl &nölke 7

7.50b Stahnsd. Terſ-- a132.506 8tark &htfm. 7 3 2

Steaua Rom 5 w. 2Stott. Brod. C 1 2 7
113,50b do. Cham. Dich s
134 90b do. Elekt. W. 7 c
137.00b do. Vulkan J J39.00 h Stodiek &C0. S n
109.256 8töhr Kmmg. I 5 7
66.756 Stoewer Mhm 2 2522.006 8tolb. Zink-A 3 s
122.00b Stollwrek. VI c153.2566]8tralsSo. St 7 C217 0066 Sturm Falzz, O 2 9
32.506 8odd. mmwob 7 S a
122.00b6 Tatfelglas 5 n S96 90b feeideaborg 1 2
129.5066 Tel. Berliner 7 2 7
102.75b Toſtow- Kan. S136.506 Tamplh. fefd 7 106.506
65 90b JTerrakkt.-6. 6] 0 1055.0b0 r

117.2500] Tr. Grossch.7 O 89006 5
533. 5006 d. Möllerstr7 099.756 3 g.

27. 106 do. M.Bot. Griſ--fre,) 96.00B S
20 347.40b än. N. Schönh J 0 84.756 S.
6 160.506 do. BriNrdost I 0 231.006 2

189.000 do. do. Sücdw. fre.ſ133.50be0 S
171.60b6 do. Rud. Joh. I 0 97.006
293 50b do. Witrleb. fro.640. 006.
126,0066] Teuton. Misb I 5 152.50h66 5 2
90.10b Thalekis. St 118 277.50b6 5
82.00b6] do. do. V. 118 276.50bB

406.00b Thiederhal T 93.7560 S
179.2506 f. Thomee 7 3 93.506 S. S
130 756 Thörl. V. Colt.)7168 272.00h6 2 2.
211 506 Thör. Salinel 4 60.00Bß 2 J
198 500 do. Mad. u. St.7 12 184.006B 2 3
338 0066 l eonh. Tietz I 8 125.006 2.

88 90b0itelsKunstt. fro. 174. 0000 2
173000 Frachenb. 2.17 12 141.60b of
162.30b Triptis Porz. I 12 193 2560120.00b u Aach. O 5 92256B S

204 5306 Tüllfb. flöha 412 260.00b S
166.756 Unionbaug 5 86600660 S78 006 o. chentß. 020 287.756 J a
186 50 d. ind u. 210 168. ob S
45. 5066 Unterhaus S I 4 156.506 S
71.256 Warrzin. Pap. 112 176. 00b66
79.006bBVenotrki M.fb I 7 191.256
144 0026 Brrr 6. 1 9 1363906 2 m
104.75b do ehf. Zeitz 8 138.506 2.
99005 do. h h 7 (20 363 50b 2

255.756 o. CölaRw. P 18 328 2560 2
365 0066 d. Fränksch I 7 127.90B S
156.006600. Glanzst. F. 96 562. 00bB o
153 0206 do. Hanfschl.) 115 212,2560 g
144.75B do. Harz. Kalk O 5 82 o
105.3006 Kammer I 6 [16.250 S
85.00 o. Froitaseh 7 (114153.2500 3
214.506 Mörtel-W 5 100.7566 e S
163.75bB do. Metw. fiſi. of 16725ba4 5

4117.856 o. Niokelw. 418 283 00b0
108 00 o. Oberi. 6f. 125 898 000 o
165 2506100. Pinselſd. 7 15 282.006 8 3
247.5006 e 49 l145.506 S
63.756 do. Smyrna f. 0 83.6066

151.7560 do. Thör. Meſ 714 229.756b 83
216.0068 Iyp. uWss 7 12 187.2560 a

83.096B)Victoriafahrſ o 6 1122660 S
278.106 Vogel Tel. Dr. O 202.0066

24.70b Vogt. Masoh7 30 765.000 3
97.40b do. V.-47 90 7 es. 00b0

115.756 do. Töllfb. 110 160.75b 3 8
144.0050) (oigt Wolf 9 6 255.006 S
10.406 Voigt&wiod. 0 400.006
49.256 Vorwarts B. I 0650.256

179.706BVowöhl P. 115 239.50dä S. 5
20.6006 anderer 27 167 006 31

127. 9066 Warstein. Gr. 7 9 146. 006B S c
167:10b0 hen J 10 205 006 S
13.756 kg. Weglio 7 14 240 50b d s

168 00b6 Wege fibo 112 194 000
74.2566Wenderoth. 7 5 103 7560 3

186,6006 Weh. Kmg. 710 151 o. 2
71.50b60] do. V.-A. 166.506

120,008 Messer I 3 825066
86.500 Westd. dute I 5 121.750 2
43.75B Westeregeln II 21275b0 S

121.306 do. Pr. -A.) 43100.9060
88.25b0Westfaſ.Com I 5 120 696 v c

112.756 Westt. Or. in 7 7 162.0066 3
210.256 do. Drahtuk. 7 (10 144 006 7 2
276.5006 do. Kupier 7 5 1165.0060 o110.250 o. 8tahhw. (7 0 656 250 S. 3
223.00b o. Bod. A. G. re,/595. 00hG S.
278.0006 WiokingCem I 4 96.900
94.00b6 Wickrathleo I 9 176 7560 2

168.5006Wiel. AHrdtm 8 116.0060 5
105. 10bGWieslochTw. I 7 122.000 S
278.506 I. Wissner 7 20 304. 1060 S
87.006 Wilhelmshtt.7 6 es. 60b0 S

142.0306 Wie Gasom 4) 6 106.00bG 2
23.00bBWitten. Glas I 6 106.5000
71.860b do. Gusssthl.7 9 195 0900 a S

177.7566 do. Stahirbr.)7 0 217.5060
132 50b Wrede Mal 9 3 72.756. 2. re
120,006 Wunoderſich. 14 231.508
171.75b Zechaukrb 0 89.606 6

23.00bG)Zeitzer Msch 7 18 330 00b6G6 3

131.106 Jollstoffver. 7 8 92406
133.750 do. Waldhoſ 715 243 5050 5

m 605122 Meohreſnrer 3
194 256 Imst. t. T. 4 ſ169 308 3 3
134.75b Bröss. u. 8 T. 4 80.6750 S 5
141.506 Kopenhg. 8 T. 5 112.30b 5
135 0006 londog ista 4 20.4556B
202.00b6 do. 8 T. 4 20.425 2
94 006 do. 3 4 20256 S
177 o Madr 8.14 T 49
280. 5006Neuyork ista c104.39b Paris ista 80.8756B o
127.90b6] do. 8 T. 2
70.25b6 do 2 M. 3 7 3197.006 Wien 5 84.7255 J
168.00B3 do. 2 5 J295.50 G Sehweir 8 T. 430 756 32
11.00b6Stockhim. 10 T.) 45112.30b 2

la Plätze 10 T.) 58) 80 ob
1.5006Petersb. 8 T. 5 3236.00b Warsehau 8 T. 5 c

do. Ter daſſeer,
172.6066 Sovereigns p. Stöck) 20.41b 8
140.2560 20-fran- Stöcke 16. 165b a
125.5060 M. Russ. Gold p. 100R216. 10 2
239. 00b Amorſk. Moten .4.1325b 5
103.106 do. 6o. eins 4.1825b 2
164 008 do. Kuo. t.
145 7560Belgisehe Noten 80 65605.006 Eagl. Zanknoteg 20. 480d 2
127.50bB Franz Bankn. 100Fr.) 65. 85h c
190.696 Holland. Banknoten 169 20b c
190. ſtalienisehe Hoten 80.306 e
35 9060Monwegisehe Noten ſt 1255b S

1i7 do Schwedisohe Hotenſt 12.200
144.76b Schweizer Banknot. 80 95 2
137.500 Oest. Noteo 100 K. 84 58
156. Russ, Noten 100 R. 216.255 8

02 75B l do. Joll-Kup.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 417.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






